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WICHTIGER HINWEIS:  
 
Die nachfolgenden Bestimmungen ersetzen die Punkte 1.5., 1.8. und 2.1.17 der 
„Ausschreibungsunterlagen des Amts der NÖ Landesregierung –
Baumeisterarbeiten“ 
 
Formblatt 1 ist nach Maßgabe der Bestimmungen im Punkt 3.2.2. auszufüllen. Die 
Eigenerklärung gem. Formblatt 3 bezieht sich auf die im folgenden im Punkt 2 
geforderten Eignungskriterien.  
 
Die übrigen Bestimmungen der Ausschreibungsunterlagen gelten unverändert. 
Bei Widersprüchen gelten die gegenständlichen „Eignungs- und 
Zuschlagskriterien“ vor den Bestimmungen in der „Ausschreibungsunterlagen 
des Amts der NÖ Landesregierung – Baumeisterarbeiten“ 
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1. AUSSCHEIDEN VON ANGEBOTEN  
 

Erfolgt entsprechend der Bestimmungen des BVerG bzw. der 
„Ausschreibungsunterlagen des Amts der NÖ Landesregierung“. 

 
 
 
2. EIGNUNGSKRITERIEN 
 
(1) In Punkt 2.1. bis 2.4. sind die Eignungskriterien sowie jene Nachweise festgelegt, 

mit denen die Unternehmer ihre Eignung zu belegen haben.  
 
(2) Die Eignung muss zum Zeitpunkt der Angebotsöffnung gegeben sein (vgl. § 69 

Abs 1 Z 1 BVergG).  
 
(3) Entsprechend der gesetzlichen Änderung mit der BVergG-Novelle 2009 (BGBl I 

15/2010 vom 4. März 2010) haben Bieter nunmehr auch die Möglichkeit, die 
Eignung vorerst durch eine Eigenerklärung zu belegen, dass sie die vom 
Auftraggeber verlangten Eignungskriterien erfüllen und die festgelegten 
Nachweise auf Aufforderung unverzüglich beibringen können (vgl. Formblatt 3). 
 

(4) Die folgenden unter Punkt 2.1 bis Punkt 2.4 genannten Nachweise können auch 
durch eine aktuelle Eintragung in ein einschlägiges allgemein zugängliches 
Verzeichnis eines Dritten im Sinne des § 70 Abs. 4 BVergG (z.B. 
Auftragnehmerkataster Österreich) erbracht werden. Darin nicht enthaltene bzw. 
nicht aktuelle Angaben (älter als 6 Monate) sind gesondert beizubringen. 

 
 
2.1. Berufliche Befugnis 
 
(1) Bieter haben ihre berufliche Befugnis wie folgt nachzuweisen:  
 
(2) Teilnahmeberechtigt sind in den EU- bzw EWR-Mitgliedstaaten ansässige 

natürliche und juristische Personen, die nachweislich gemäß den 
Rechtsvorschriften ihres Heimatlandes zur Erbringung der ausgeschriebenen 
Leistungen befugt sind. 

 
(3) Österreichische Unternehmer müssen über sämtliche für die Erbringung der 

ausgeschriebenen Leistungen notwendigen gesetzlichen Befugnisse verfügen. 
Ausdrücklich hingewiesen wird auf die gewerberechtliche Befugnis Baumeister 
gemäß § 94 Z 5 GewO iVm § 99 GewO sowie auf die abfallrechtlichen 
Bestimmungen nach §§ 24 f AWG. 
 
Die Befugnisse zur Erbringung der ausgeschriebenen Leistungen sind durch die 
Vorlage der entsprechenden Berechtigungen (z.B. Bescheide, Auszüge aus 
öffentlichen Registern) zu belegen. Dazu ist weiters Formblatt F2 auszufüllen.  
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(4) Ausländische Unternehmer, die keine einschlägige österreichische 

Gewerbeberechtigung haben, müssen über die berufliche Befugnis eines 
Mitgliedstaates der EU bzw einer Vertragspartei des EWR-Abkommens verfügen.  

 
Im Fall einer ausländischen Befugnis, die im Rahmen der österreichischen 
Gewerbeordnung den sensiblen Gewerben zugeordnet ist (z.B. Baumeister), ist 
ein Antrag auf vorübergehende grenzüberschreitende Dienstleistung im Rahmen 
der Dienstleistungsfreiheit gem § 373a GewO 1994 idgF oder ein Anerkennungs- 
bzw Gleichhaltungsverfahren gemäß § 373c, §373d oder § 373e GewO 1994 idgF 
möglichst umgehend, jedenfalls vor Ablauf der Angebotsfrist, zu stellen; Der 
Nachweis über einen solchen Antrag ist dem Angebot beizulegen. Bieter, die 
diesen Nachweis über die rechtzeitige Antragstellung nicht erbringen, werden vom 
weiteren Vergabeverfahren ausgeschieden.  

 
(5) Darüber hinaus haben alle ausländischen Bieter eine deutsche Übersetzung der 

Abschrift des Berufs- oder Handelsregisters ihres Herkunftslandes oder die dort 
vorgesehene Bescheinigung oder eidesstattliche Erklärung vorzulegen. Welche 
Nachweise konkret für ein bestimmtes Herkunftsland vorzulegen sind, bestimmt 
sich nach Anhang VII zum BVergG. Dazu ist weiters Formblatt F2 auszufüllen. 

 
(6) Sofern das Angebot durch eine Arbeits- oder Bietergemeinschaft gelegt wird, hat 

jedes Mitglied die Befugnis für den im konkret zufallenden Leistungsteil 
entsprechend den obigen Bestimmungen nachzuweisen (§ 70 Abs 6 BVergG).  

 
 
2.2. Berufliche Zuverlässigkeit 
 
(1) Der Bieter erklärt mit der Unterschrift zu seinem Angebot ausdrücklich seine 

berufliche Zuverlässigkeit, das Nichtzutreffen eines laufenden oder 
abgeschlossenen Insolvenzverfahrens, sowie seine straf- und arbeitsrechtliche 
Unbescholtenheit. Weiters erklärt er, dass er im Auftragsfalle alle in Österreich 
geltenden arbeits-, steuer- und sozialrechtlichen Vorschriften einhalten wird. 

 
(2) Ausländerbeschäftigung 

Der Bieter und dessen Subunternehmer verpflichten sich, den Auftrag ohne 
unerlaubt Beschäftigte gemäß Ausländerbeschäftigungsgesetz BGBL. 
Nr. 218/1975 in der zum Zeitpunkt der Angebotsöffnung geltenden Fassung 
durchzuführen. 
Vertragliche Konsequenzen: Im Fall von Verletzungen dieser Bestimmungen ist 
der AG berechtigt, den sofortigen Rücktritt vom Vertrag zu erklären. § 73 BVergG 
2006 bleibt davon unberührt.  

 
(3) Weiters haben österreichische Bieter zum Nachweis der Zuverlässigkeit  

 die ANKÖ-Mitgliedsnummer oder den letztgültigen Kontoauszug der 
zuständigen Sozialversicherungsanstalt zum Nachweis der Erfüllung der 
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Verpflichtung zur Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge (maximal 6 
Monate alt) und 

 die ANKÖ-Mitgliedsnummer oder die letztgültige Lastschriftanzeige der 
zuständigen Finanzbehörde zum Nachweis der Erfüllung der Verpflichtung 
zur Zahlung der Steuern und Abgaben (maximal 6 Monate alt)  

vorzulegen.  
 
(4) Ausländische Bieter haben die in Abs 3 genannten Nachweise durch die Vorlage 

gleichwertiger ausländischer Urkunden zu erbringen. Ist im Ansässigkeitsstaat des 
Bieters die Ausstellung eines behördlichen Nachweises nicht möglich, was der 
Bieter glaubhaft zu machen hat, so tritt an dessen Stelle eine entsprechende 
eidesstattliche Erklärungen des Bieters.  

 
 
2.3. Finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit 
 
Der Auftraggeber wird nur solche Bieter zur Vergabe berücksichtigen, die finanziell und 
wirtschaftlich leistungsfähig sind. Der Bieter / die Bietergemeinschaft hat zum Nachweis 
der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit folgende Mindesterfordernisse 
kumulativ zu erfüllen: 
 

 Der durchschnittliche Jahresumsatz der letzten drei Geschäftsjahre (2009 bis 
2011, sofern vorhanden 2009 bis 2012) des Bieters beträgt im Durchschnitt 
zumindest EUR 14 Mio. (exkl. USt.) /Jahr.  

 
Bei Arbeits- und Bietergemeinschaften gilt der kumulierte Umsatz. Sollte das 
Unternehmen kürzer bestehen, so wird der durchschnittliche bisherige 
Jahresumsatz auf Monatsbasis ermittelt und auf die Dauer von drei 
Geschäftsjahren hochgerechnet.  
 
Zum Nachweis hat der Bieter eine Erklärung über den jährlichen Umsatz 
abzugeben und von einem Steuerberater/Wirtschaftsprüfer bestätigen zu 
lassen. Zur Abgabe dieser Erklärung ist das Formblatt F3-1 zu verwenden.  

 
 Der Bieter beschäftigt in den letzten drei Geschäftsjahren (2010 bis 2012) 

durchschnittlich mindestens 100 Mitarbeiter auf Basis von Vollzeitäquivalenten 
Als Beschäftigte gelten ausschließlich Dienstnehmer des Bieters.  

 
Bei Arbeits- und Bietergemeinschaften gilt die kumulierte Anzahl von 
beschäftigten Vollzeitäquivalenten. Sollte das Unternehmen kürzer bestehen, 
so wird die durchschnittliche bisherige Anzahl an Vollzeitäquivalenten auf 
Monatsbasis ermittelt und auf die Dauer von drei Geschäftsjahren 
hochgerechnet.  
 
Zum Nachweis hat der Bieter eine Erklärung über die jährliche Anzahl der 
beschäftigen Vollzeitäquivalenten abzugeben und von einem 
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Steuerberater/Wirtschaftsprüfer bestätigen zu lassen. Zur Abgabe dieser 
Erklärung ist das Formblatt F3-2 zu verwenden.  

 
 Bestätigung über eine zum Zeitpunkt der Angebotsöffnung aufrechte 

Betriebshaftpflichtversicherung (mind. EUR 0,5 Mio). Der Bieter oder ein 
Mitglied der Bietergemeinschaft hat den Nachweis einer Versicherung, worin 
der geforderte Versicherungsschutz bzw. eine Deckungszusage bestätigt 
wird, vorzulegen.  
 

 Der Bieter bzw. die Bietergemeinschaft verpflichtet sich im Auftragsfall, eine 
Betriebshaftpflichtversicherung mit mind. EUR 3 Mio. pro Versicherungsfall 
und einer Deckungsgarantie für eine Nachhaftungszeit von 5 Jahren 
beizubringen. 
 

 
2.4. Technische Leistungsfähigkeit und Nachweis der technischen 

Leistungsfähigkeit 
 
2.4.1. Mindesterfordernisse der technischen Leistungsfähigkeit  
 
(1) Die Mindesterfordernisse der technischen Leistungsfähigkeit sind erfüllt, wenn die 

folgenden Voraussetzungen erfüllt werden:  
 
(2) Der Bieter hat in den letzten fünf Jahren (ausgehend vom Zeitpunkt der 

Angebotsöffnung)  
 

a. zumindest für drei „Hochbauprojekte“ (Neu-, Um- oder Zubauten von 
Gebäuden), Referenzbauleistungen der Kostenbereiche „Bauwerk-Rohbau“ 
(gemäß ÖNORM gemäß B-1801-1) von EUR 2,5 Mio. erbracht.  

 
b. zumindest zwei der in lit a genannten Hochbauprojekte weisen eine BGFa 

gem. ÖNORM B1800 von zumindest 5.000m² auf. 
 
(3) Die Fünfjahresfrist ist gewahrt, wenn innerhalb der letzten fünf Jahre (ausgehend 

vom Ablauf der Angebotsfrist) die in Abs 2 genannten Bauleistungen der 
Kostenbereiche „Bauwerk-Rohbau“ in der geforderten Höhe abgeschlossen 
worden sind.  

 
2.4.2. Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit  
 
(1) Der Nachweis der Referenzbauleistungen gemäß Punkt 2.4.1 ist durch 

Beschreibung in den Formblättern F4-1 bis F4-3 zu belegen und vom 
historischen Auftraggeber unterfertigen zu lassen. Falls die Unterschrift vom 
historischen Auftraggeber nicht erhältlich ist, ist die Ersatzunterschrift des Bieters 
ausreichend. Der Bieter hat jedenfalls dafür Sorge zu tragen, dass der 
Auftraggeber die von ihm gemachten Angaben zu den Referenzbauleistungen 
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direkt beim historischen Auftraggeber der Referenzbauleistungen schriftlich 
und/oder telefonisch überprüfen kann. 

 

(2) Referenzbauleistungen, die für Unternehmen erbracht wurden, die mit dem Bieter 
im Sinn des § 2 Z 40 BVergG verbunden sind, werden nicht berücksichtigt. 

 
(3) Falls der Bieter die Referenzbauleistungen im Rahmen einer Arbeitsgemeinschaft 

oder als Subunternehmer ausgeführt hat, ist die technische Leistungsfähigkeit nur 
dann gegeben, wenn die Referenzbauleistungen den Anforderungen in Punkt 
2.4.1. entsprechen und diese von Bieter selbst erbracht worden sind. 

 
(4) Nennt der Bieter mehr als die jeweils geforderten Referenzbauleistungen, werden 

trotzdem insgesamt nur die jeweils geforderten Referenzbauleistungen für die 
Eignungsprüfung herangezogen. Der Bieter wird noch vor der Eignungsprüfung 
aufgefordert werden, die für die Prüfung heranzuziehenden 
Referenzbauleistungen verbindlich festzulegen. 

 
 
2.5. Erbringung der Eignung unter Berufung auf sonstige Dritte 
 
(1) Der Bewerber kann sich zum Nachweis seiner Eignung auch auf die Kapazitäten 

sonstiger dritter Unternehmer – ungeachtet des rechtlichen Charakters der 
zwischen dem Bewerber und diesen dritten Unternehmern bestehenden 
Verbindungen - stützen (§ 76 BVergG). 

 
(2) Sofern sich der Bewerber zum Nachweis seiner Eignung auf die Kapazitäten 

sonstiger dritter Unternehmer (zB Konzernunternehmen) stützt, muss er den 
Nachweis erbringen, dass ihm im Fall der Zuschlagserteilung die für die 
Ausführung des Auftrages erforderlichen Mittel der von ihm herangezogenen 
dritten Unternehmer tatsächlich zur Verfügung stehen. Zu diesem Zweck hat / 
haben der / die vom Bieter herangezogene/n Unternehmer das Formblatt F7-1 
auszufüllen und rechtsgültig zu unterfertigen. Für den Fall, dass sich der Bieter 
zum Nachweis der Eignung auf Subunternehmer stützt, wird auf Punkt 1.4 der 
„Ausschreibungsunterlagen des Amts der NÖ Landesregierung“ verwiesen und es 
ist das Formblatt A auszufüllen.  
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3. ZUSCHLAGSKRITERIEN UND BESTBIETERERMITTLUNG 
 
 
3.1. Übersicht Zuschlagskriterien und deren Gewichtung 
 
(1) Die Vergabe erfolgt nach dem Bestbieterprinzip auf Grundlage der folgenden 

Zuschlagskriterien. 

(2) Bieter, die ein Angebot abgeben, sind sich bewusst und erklären sich auch damit 
ausdrücklich einverstanden, dass die nachfolgenden Zuschlagskriterien subjektive 
Komponenten enthalten und dass dadurch ein vergleichsweise großer 
Ermessensspielraum für die Bewertungskommission besteht. 

(3) Die Zuschlagsentscheidung erfolgt zu Gunsten des Bieters, der die meisten 
Punkte bei den Zuschlagskriterien erzielt. Bei Punktegleichheit ist derjenige Bieter 
Bestbieter, der bei den qualitativen Zuschlagskriterien mehr Punkte erzielt hat. 

 

Zuschlagskriterium  Subkriterien max. Punkte 

Wirtschaftliche und soziale Kriterien  

Gesamtpreis (exkl Ust)  67 Punkte

Lehrlingsausbildung im Rahmen des konkreten Bauvorhabens  5 Punkte

Qualitative Zuschlagskriterien  

Baustellen-
abwicklungskonzept 

Projektsspezifischer 
Personaleinsatz der 
Schlüsselpersonen 

7 Punkte 

28 Punkte 

Projektsspezifische 
Qualitätssicherung und 
Qualitätsprüfung 

7 Punkte 

Fachgespräch mit den 
Schlüsselpersonen 

Zwei technisch, 
organisatorische Fragen aus 
dem Fachgebiet für 
Baumeisterarbeiten und 
Bauabwicklung 

14 Punkte 

Gesamtpunkte  100 Punkte
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3.2. Erläuterungen der Zuschlags- und Subkriterien  
 
3.2.1. Zuschlagskriterium „Gesamtpreis exkl. USt“ 
 
Der Bieter mit dem niedrigsten Gesamtpreis (exkl. USt) erhält 67 Punkte. Die übrigen 
Bieter erhalten für ihren jeweils angebotenen Gesamtpreis die Punkte nach folgender 
Berechnungsformel:  
 

niedrigster Gesamtpreis 
Punkte Gesamtpreis Bieter   =  ----------------------------------- x 67                        

Gesamtpreis Bieter               
 
Die Punkte werden mathematisch auf ganze Zahlen gerundet.  
 
3.2.2. Zuschlagskriterium „Lehrlingsausbildung“ 
 
(1) Für den Auftraggeber ist die Ausbildung und die Beschäftigung der Lehrlinge im 

Rahmen des konkreten Bauvorhabens von Bedeutung. Der Bieter kann daher in 
Formblatt 1 max. 5 Lehrlinge nennen, die im Auftragsfall für die 
Leistungsabwicklung für das konkrete Bauvorhaben eingesetzt werden. Für jeden 
namhaft gemachten Lehrling erhält der Bieter 1 Punkt. Maximal können daher 5 
Punkte erreicht werden.  
 

(2) Vertragliche Konsequenzen: Die Lehrlinge müssen in der angegebenen Anzahl 
für die Leistungsabwicklung tatsächlich im folgenden Ausmaß herangezogen 
werden:  
Lehrlinge werden nur dann gewertet, wenn die konkret zum Einsatz gelangende 
Person zumindest ein Viertel (¼ ) ihrer vollen Arbeitskraft (inklusive Berufsschule, 
Urlaub und Krankenstand) für das Projekt bezogen auf einen 
Durchrechnungszeitraum von zumindest einem Viertel (¼) der gemäß 
Rahmenterminplan (siehe Punkt 2.1.13 der „Ausschreibungsunterlagen des Amts 
der NÖ Landesregierung“) vorgesehenen Ausführungsdauer des jeweils 
ausschreibungsgegenständlichen Gewerks tatsächlich eingesetzt wird. 

Der Auftragnehmer hat im Zuge der Legung der Teilrechnungen bzw. der 
Schlussrechnung jeweils durch einen letztgültigen Kontoauszug der zuständigen 
Sozialversicherungsanstalt die Anzahl und die Namen der angemeldeten 
Lehrlinge offen zu legen. Überdies wird der Auftraggeber die Heranziehung der 
Lehrlinge für die Leistungserbringung bis zu fünf Mal während der Dauer der 
jeweiligen Leistungserbringung überprüfen.  

 
 

3.2.2.1. Umschreibung des Begriffs „Lehrlinge“: 
Lehrlinge werden im Sinne des Berufsausbildungsgesetzes BGBl Nr 142/1969 idF 
BGBl Nr 82/2008 verstanden. Es handelt sich um Personen, die aufgrund eines 
Lehrvertrages zur Erlernung eines in der Lehrberufsliste angeführten Lehrberufes bei 
einem Lehrberechtigten fachlich ausgebildet und im Rahmen dieser Ausbildung 
verwendet werden. Diesen werden Personen, die sich in einem EWR-Mitgliedsland in 
einem vergleichbaren Ausbildungsverhältnis befinden, gleichgehalten. 
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3.2.2.2. Vertragliche Konsequenzen bei der Nichteinhaltung der angebotenen 

Lehrlingszahl (Pönale) 

Wird die im Angebot festgelegte Lehrlingszahl nicht eingehalten, so wird der 
Auftraggeber vom Auftragnehmer eine Vertragsstrafe (PÖNALE) in der Höhe von 2% 
der Auftragssumme (zivilrechtlicher Preis) pro Verstoß, gedeckelt mit 8% der 
Auftragssumme (zivilrechtlicher Preis) geltend machen. 
 
 
3.2.3. Qualitative Zuschlagskriterien 
 

3.2.3.1. Allgemeines  
 
(1) Die erfolgreiche Durchführung einer Baustelle hängt entscheidend vom zugrunde 

gelegten Baustellenabwicklungskonzept des Auftragnehmers sowie von der 
fachlichen Qualifikation der eingesetzten Schlüsselpersonen ab. Daher haben die 
Bieter ein schriftliches Baustellenabwicklungskonzept auszuarbeiten und dem 
Angebot beizulegen sowie Schlüsselpersonen in Formblatt F8 namhaft zu 
machen. Als Schlüsselpersonen können nur Dienstnehmer des Bieters genannt 
werden. 

 
(2) Die Bewertung der qualitativen Zuschlagskriterien erfolgt durch eine sachkundige 

Bewertungskommission (zum Bewertungsvorgang siehe Punkt 3.2.3.2.)  
 
(3) Baustellenabwicklungskonzept:  
 

a. Die Bieter haben für die Baumeisterarbeiten des I21 ein 
Baustellenabwicklungskonzept zu erstellen, bei denen die in Punkt 
3.2.3.3. und Punkt 3.2.3.4. genannten Themenbereiche der 
Leistungserbringung (Projektspezifischer Personaleinsatz der 
Schlüsselpersonen und projektspezifische Qualitätssicherung und 
Qualitätsprüfung) dargestellt werden. Die Bieter haben eine detaillierte 
Beschreibung der Leistungserbringung vorzunehmen, bei denen die 
Maßnahmen zur Erreichung der jeweils genannten Zielvorgaben 
dargestellt werden. 

 
b. Die Darstellung soll durch eine verbale schriftliche Beschreibung, 

allenfalls unterstützt durch Organigramme erfolgen. Das 
Baustellenabwicklungskonzept darf einen Umfang von 10 A4-Seiten nicht 
überschreiten. Alle Seiten welche über die Seitenzahl 10 hinausgehen 
werden entfernt und bei der Bewertung nicht mehr berücksichtigt. Für die 
Bewertung zählt der Inhalt, nicht der Umfang. 

 
c. Das abgegebene Baustellenabwicklungskonzept ist vor der 

Bewertungskommission zu präsentieren. Die Präsentationstechnik wird 
dabei nicht bewertet. Die Präsentationszeit für das 
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Baustellenabwicklungskonzept darf 10 min nicht überschreiten. Die 
Präsentation darf nur durch die genannten Schlüsselpersonen erfolgen.  

 
d. WICHTIGER HINWEIS: Entsprechend der Judikatur sind Angaben, die 

der Bewertung unterliegen, einer Mängelbehebung nicht zugänglich. Das 
Baustellenabwicklungskonzept ist daher zwingend mit dem Angebot 
abzugeben! Das Fehlen des Baustellenabwicklungskonzepts oder 
fehlende Angaben zu den einzelnen Subkriterien können demgemäß nicht 
verbessert werden. Zwischen Abgabe des 
Baustellenabwicklungskonzepts und Präsentation darf der Inhalt des 
abgegebenen Realisierungskonzepts nicht mehr geändert werden. Es 
zählt ausschließlich der Inhalt des schriftlich abgegebenen 
Baustellenabwicklungskonzepts.  

 
e. Das Baustellenabwicklungskonzept wird Bestandteil des 

Leistungsvertrags.  
 
(4) Fachgespräch mit den Schlüsselpersonen:  
 

a. Den namhaft gemachten Schlüsselpersonen der Bieter werden im 
Rahmen des Fachgesprächs dieselben Fragen gestellt, die unmittelbar zu 
beantworten sind. Die Fragen stammen aus den, in der Übersicht gem. 
Punkt 3.1. genannten Themenbereichen und sind nach einer 
Vorbereitungszeit von max. 10 Minuten zu beantworten. 

 
b. Am Fachgespräch haben – außer bei Vorliegen eines wichtigen Grundes 

– alle drei genannten Schlüsselpersonen teilzunehmen. Am 
Fachgespräch sollen sich alle Schlüsselpersonen aktiv beteiligen. Sofern 
eine der Schlüsselpersonen an der Teilnahme am Fachgespräch 
verhindert ist, hat das Fachgespräch durch die anderen 
Schlüsselpersonen allein zu erfolgen. Sind alle Schlüsselpersonen 
verhindert, erhält der Bieter beim Fachgespräch 0 Punkte. Ein Austausch 
oder Ersatz von Schlüsselpersonen ist nicht möglich. Andere Personen 
als die genannten Schlüsselpersonen dürfen anwesend sein aber am 
Fachgespräch nicht teilnehmen.  

 
(5) Die Präsentationen/Fachgespräche mit den Schlüsselpersonen sind zw. 02 und 

06.Mai 2013 vorgesehen. Genauer Zeitpunkt und Ort wird nach Angebotsöffnung 
bekannt gegeben. 

 
3.2.3.2. Bewertungsvorgang  

 
(1) Die Beratungen der Bewertungskommission sind geheim. Alle Mitglieder der 

Bewertungskommission sowie alle mit der Durchführung des Verfahrens 
befassten Personen sind zur strikten Geheimhaltung bis zur 
Zuschlagsentscheidung verpflichtet. 
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(2) Die Bewertungskommission nimmt die Bewertung in gemeinsamer Diskussion vor. 
Angestrebt wird eine einstimmige Bewertung. Wird keine Einstimmigkeit erzielt, 
vergibt abschließend jedes Kommissionsmitglied für sich die Punkte nach den 
dafür vorgesehenen Vorschriften. Die Bewertungskommission hat dann die von 
den einzelnen Kommissionsmitgliedern ermittelten Punkte zu addieren und daraus 
das arithmetische Mittel – mathematisch auf ganze Zahlen auf- oder abgerundet – 
zu bilden. Dieses bildet dann die Punkteanzahl, die bei dem betreffenden 
Zuschlags- und / oder Subkriterium zu vergeben ist. 

 
(3) Die jeweilige Punktevergabe sowie eine verbale Ergebnisbeurteilung werden im 

Protokoll festgehalten. Nicht protokolliert wird die vorangegangene Diskussion.  
 
 

3.2.3.3. Subkriterium - Projektsspezifischer Personaleinsatz der eingesetzten 
Schlüsselpersonen  

 
(1) Die Auftragsabwicklung hängt entscheidend von den eingesetzten 

Schlüsselpersonen, konkret dem Bauleiter, dem Bauleiter-Stellvertreter und dem 
Polier vor Ort ab.  

 
(2) Auf Grundlage des Leistungsvertrags, respektive des beigelegten 

Rahmenterminplans, ist ein auf das I21 (LAB4 und OFFICE) zugeschnittener 
Personaleinsatzplan der Schlüsselpersonen Bauleiter, Bauleiter-Stellvertreter und 
Polier für die Leistungserbringung der Baumeisterarbeiten zu erstellen. Ziel ist, 
dass der Personaleinsatzplan darauf schließen lässt, dass damit die 
Projektabwicklung bestmöglich sichergestellt wird.  

 
(3) Für die Erreichung der Zielvorgabe werden max. 7 Punkte vergeben.  

ausgezeichnet 7 Punkte 
sehr gut 5 Punkte 
durchschnittlich  3 Punkte 
weniger als durchschnittlich 1 Punkte 

 
Werden zu diesem Subkriterium keine Angaben gemacht, werden bei diesem 
Subkriterium 0 Punkte vergeben. 

 
(4) Vertragliche Konsequenz: 
a.) Die im Zuge der Angebotsabgabe namhaft gemachten Schlüsselpersonen dürfen 
nach Vertragsabschluß nur mit schriftlicher Zustimmung des Auftraggebers 
ausgetauscht oder abgezogen werden. 
 
b.) Ausgenommen davon ist ein notwendiger Austausch aus folgenden Gründen: 

 Andauernde (mehr als drei Monate) Verhinderung wegen Krankheit, Unfall oder 
Tod 

 Arbeitnehmerseitige Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses sowie 
gerechtfertigte Entlassungen 
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c.) In diesen Fällen ist der Auftragnehmer berechtigt und verpflichtet, die jeweiligen 
Schlüsselpositionen durch eine andere als im Vergabeverfahren genannte Person zu 
ersetzen. Er hat dazu dem Auftraggeber zunächst umgehend einen gleichwertigen 
Anwärter zu präsentieren. Der Auftraggeber wird beurteilen, ob eine Gleichwertigkeit 
vorliegt. Im Fall einer begründeten Ablehnung durch den Auftraggeber, ist der 
Auftragnehmer berechtigt und verpflichtet, umgehend eine weitere Person 
vorzuschlagen, welche in gleicher Weise durch den Auftraggeber geprüft wird. Durch 
den festgelegten Modus des Ersatzes des Schlüsselpersonals darf die Abwicklung des 
Projekts in keiner Weise gestört werden. Allfällige dadurch entstehende Mehrkosten hat 
der Auftragnehmer zu tragen. 
 
d.) Das gleiche gilt auch dann, wenn der Wechsel des Schlüsselpersonals zwar 
aufgrund einer arbeitnehmerseitigen Beendigung notwendig war, aber die 
arbeitnehmerseitige Beendigung aus wichtigem vom Auftragnehmer zu vertretenden 
Grund erfolgt ist. 
 
e.) Ergänzend verpflichtet sich der Auftragnehmer, das von ihm - zu den 
Besprechungen des AG oder der ÖBA - zu entsendete Personal vertretungsbefugt ist 
und aus dem Kreis der Schlüsselpersonen stammt. Eine ausnahmsweise Vertretung 
(die Gesamtanzahl darf 5% der Besprechungen nicht übersteigen) bei kurzfristiger 
Krankheit oder Verhinderung durch mit dem Projekt betraute und fachkundige 
Prokuristen / Geschäftsführer ist ebenfalls zulässig. 
 
f.) Wenn der Auftragnehmer einen Wechsel des Schlüsselpersonals ohne 
Zustimmung des Auftraggebers vornimmt, obwohl keiner der oben beschriebenen 
Gründen vorliegt, der Auftragnehmer seiner Verpflichtung zur Entsendung eines 
Vertreters zu den wesentlichen Besprechungen des AG trotz zweifacher Rüge nicht 
nachkommt oder die bekanntgegebenen Einsatzzeiten des Schlüsselpersonals lt. 
Personaleinsatzplan wesentlich zum Nachteil des Auftraggebers abweichen, kann der 
Auftraggeber nach seiner Wahl: 

 Den Vertrag fristlos kündigen, wobei eine solche Kündigung jedenfalls als vom 
Auftragnehmer verschuldet gilt, oder 

 Die Zahlung eines verschuldensunabhängigen Pönale in der Höhe von 5% der 
bis zu diesem Zeitpunkt beauftragten Gesamtauftragssumme verlangen. Diese 
Pönale besteht unabhängig von sonstigen Pönaleforderungen, d.H.: diese 
Pönaleforderung ist den sonstigen, vertraglich vorgesehenen Pönaleforderungen 
hinzuzurechen. 

 
g.) Pönalen werden, soweit als möglich, von den zu zahlenden Teil- und 
Schlußrechnungen in Abzug gebracht. Sofern sachliche und / oder fachliche Gründe 
vorliegen, ist der Auftraggeber berechtigt, den Austausch von Schlüsselpersonal zu 
verlangen. Der Auftragnehmer hat den Auftraggeber umgehend einen geeigneten 
Anwärter zu präsentieren. Der Auftraggeber wird beurteilen, ob die Eignung vorliegt. Im 
Fall einer begründeten Ablehnung durch den Auftraggeber, ist der Auftragnehmer 
berechtigt und verpflichtet, umgehend eine weitere Person vorzuschlagen. Welche in 
gleicher weise durch den Auftraggeber geprüft wird. Durch den festgelegten Modus des 
Ersatzes des Schlüsselpersonals darf die Abwicklung des Projektes in keiner weise 
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gestört werden. Allfällige dadurch entstehende Mehrkosten hat der Auftragnehmer zu 
tragen. 
 

3.2.3.4. Subkriterium – Projektsspezifische Qualitätssicherung und 
Qualitätsprüfung  

 
(1) Der Projekterfolg und die Erreichung der bedungenen Qualitäten hängt 

entscheidend von der jeweiligen Form der Qualitätssicherung des ausführenden 
Unternehmens ab. Hierbei sind Art, Umfang und Zeitpunkt der Eigen- und 
Fremdüberwachungen sowie die organisatorischen Abläufe unter Einbindung der 
relevanten Projektbeteiligten wesentlich.  

 
(2) Aufgabenstellung ist, auf Basis der ausgeschriebenen Leistungen respektive der 

gewählten Herstellungsverfahren ein Konzept auszuarbeiten, welches einerseits 
die Methodik und Intensität der Eigen- und Fremdüberwachung erläutert und 
andererseits die entsprechenden Hauptverantwortungen den Schlüsselpersonen 
zuordnet bzw. reaktionsschnelle Ablaufstrukturen darstellt. Wesentlich ist hierbei, 
dass die Qualitätsüberprüfungen der Eigen- und Fremdleistungen 
(Subunternehmer- und Zulieferleistungen), unter  Einbindung der relevanten 
Projektbeteiligten und Einhaltung des vorgegebenen Terminrahmens, bestmöglich 
und zeitgerecht sichergestellt werden. Weiters ist der - für die laufende, alltägliche 
Qualitätssicherung - zu etablierende Prozess, in Abhängigkeit der jeweiligen 
Phase der Leistungserbringung,  effizient organisiert und strukturiert darzustellen. 

 
(3) Für die Erreichung der Zielvorgabe werden max. 7 Punkte vergeben.  

ausgezeichnet 7 Punkte 
sehr gut 5 Punkte 
durchschnittlich  3 Punkte 
weniger als durchschnittlich 1 Punkte 

 
Werden zu diesem Subkriterium keine Angaben gemacht, werden bei diesem 
Subkriterium 0 Punkte vergeben. 

 
3.2.4. Fachgespräch mit den Schlüsselpersonen  
 
(1) Ziel bei diesen Subkriterien ist es, dass die Fragen möglichst richtig, konkret und 

vollständig gelöst bzw. beantwortet werden.  
 
(2) Für die Beantwortung jeder Frage werden max. 7 Punkte vergeben.  

ausgezeichnet 7 Punkte 
sehr gut 5 Punkte 
durchschnittlich  3 Punkte 
weniger als durchschnittlich 1 Punkte 

 
Nimmt keine der genannten Schlüsselpersonen am Fachgespräch teil, werden bei 
diesen Subkriterien jeweils 0 Punkte vergeben. 


